Vortrag am Freitag, dem 17. November 2000
von

Muhammed Zeidan,


Leiter der Menschenrechtsorganisation "Arab Association for Human Rights",
Nazareth/Israel

zum Thema:


JEDER FÜNFTE ISRAELI IST EIN PALÄSTINENSER: ZUR
SITUATION DER PALÄSTINENSISCHEN MINDERHEIT IN
ISRAEL


mit anschließender Diskussion
Diskutant: Prof. Dr. Abraham Ashkenasi/FU Berlin

(Die Veranstaltungssprache ist Englisch )

Ort: Zentrum Moderner Orient
Kirchweg 33, 14129 Berlin-Nikolassee (S-Bahn Nikolassee)
Beginn: 18.00 Uhr


Vor dem Hintergrund der jüngsten Entwicklungen in Israel - der gewalttätigen Zusammenstöße zwischen jüdischen und palästinensischen Israelis nach dem Besuch von Ariel Sharon auf dem Tempelberg Ende September - ist die palästinensische Minderheit in Israel in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses gerückt. Die palästinensischen Israelis, ein Fünftel der Bevölkerung Israels, haben zwar die israelische Staatsbürgerschaft, gleichberechtigte Bürger sind sie aber nicht. Nach der Gewalteskalation der letzten Wochen wird das Verhältnis zwischen Mehrheit und Minderheit in Israel neu diskutiert. 
Mit dem Vortrag von Muhammad Zeidan sollen neben der aktuellen Situation sowohl die strukturellen Probleme der Koexistenz von jüdischer Mehrheit und arabischer Minderheit als auch zukünftige Optionen skizziert und diskutiert werden.
Muhammad Zeidan ist der Leiter der arabischen Menschenrechtsorganisation "Arab Association for Human Rights" in Nazareth/Israel, die sich seit Jahren für die Gleichberechtigung der arabischen Minderheit einsetzt (www.arabhra.org). 
Prof. Dr. Abraham Ashkenasi ist Politikwissenschaftler an der Freien Universität Berlin und arbeitet schwerpunktmäßig zu Nationalismus und ethnischen Konflikten. Er ist Autor zahlreicher Bücher, u.a. über die arabische Bevölkerung Israels. 


